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Du wirst geliebt, so wie du bist!

Gut also, dass sie ihren schlechten Ruf losgeworden ist. Heute isst man Kartoffeln in
unzählbaren Varianten und es gibt mehr als 2.000 Kartoffelsorten weltweit.

In der Bibel, die ja schon zweitausend Jahre alt ist, werden Kartoffeln nicht erwähnt.
Damals war sie ja im Heiligen Land noch unbekannt. Aber Kartoffeln sind so vielfältig wie
die Schöpfung selbst! Schau doch mal, welche Unterschiede die Kartoffeln haben. So wie
auch wir Menschen: Wir haben viele äußerliche Unterschiede, im Kern sind wir aber alle
„Mensch“ - und wir werden alle in gleicher Weise von Gott geliebt. Zu wissen, „du bist
einzigartig und das ist gut so“, ist so wichtig. Gott hat uns alle einzigartig geschaffen, wir
sind genau so gewollt und geliebt, wie wir sind. Schon in der Schöpfungsgeschichte sah
und sieht Gott, dass es „gut“ war. Gott liebt seine Schöpfung, egal ob über der Erde oder
darunter, ob knubbelig oder glatt, ob groß oder klein, ob Tier, Mensch oder Pflanze.

Von ihrem ersten Buch an bis hin zu Jesus erzählt die Bibel also immer wieder von der
Liebe Gottes zu uns. Jesus sagt im Johannesevangelium seinen Jüngern und damit auch zu
uns: „Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch geliebt habe, so sollt
auch ihr einander lieben.” Und das sollst auch du heute nicht vergessen.
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Die Kartoffelaktion 2024 ist eine Gemeinschaftsaktion von

Wusstest du, dass es einen internationalen Tag der Kartoffel am
19. August gibt? Und dass die Kartoffel ursprünglich aus
Südamerika kommt? Seefahrer haben sie wahrscheinlich nach
Europa gebracht. Sie ist ein Nachtschattengewächs wie auch die
Tomate und die Paprika.

Für die Menschen damals waren das alles sehr merkwürdige
Pflanzen. Die Kartoffelbeeren, die überirdisch wachsen, sind
giftig. Die Kartoffel, die unter der Erde wächst, wurde
misstrauisch beäugt: Ungekocht ist sie nicht gut genießbar. Aber
irgendwann hat man herausgefunden, dass man sie kochen kann
und dass sie dann sehr lecker schmeckt! Foto: Rebeca G Sendroiu / Unsplash


